
Der Klimawandel beherrscht die Themen

Kein anderes Thema dürfte durch Übergriffe der Politik auf die Wissenschaft ähnlich
verheerende Auswirkungen auf die Gesellschaft haben wie die Energiewende. Zur
wissenschaftlichen Legitimierung der Energiepolitik existiert ein Pool von
Wissenschaftlern, den die Bundesregierung über Fördermittel finanziert und der, will
er weiter bestehen, der Politik politisch korrekte Ergebnisse liefert. Die
wissenschaftlichen unversitären und außeruniversitären Einrichtungen verhalten
sich im Prinzip wie jedes Wirtschaftsunternehmen, das mit Blick auf die
lebenserhaltenden oder profitmaximierenden Subventionen durch Unterwürfigkeit
gekennzeichnet ist. Das Anpasseritis-Virus verbreitet sich über die Medien und trägt
nachhaltig zu Fehlinformationen auch in der Bevölkerung bei. Der Klimawandel ist
eine der  folgenreichsten Fehlinformationen, die durch ein irrationales
Zusammenspiel zwischen Politik, Ökowirtschaft, Wissenschaft und Medien zustande
gekommen ist. Über die Entstehung dieser Fehlinformation haben wir berichtet: Die
fabelhaften 97 % – der Mythos vom Klima-Konsens der Wissenschaftler.

Ist der Klimawandel menschengemacht? Ganz klar nein, sagt Prof. Dr.
Werner Kirstein

Als Klimageograph kennt Prof. Dr. Werner Kirstein die Daten der
Klimaaufzeichnungen sehr genau. Und so weiß er auch, dass der Gehalt von CO2 in
unserer Atmosphäre nicht nur einen historischen Tiefstand aufweist, welcher
nahezu kritische Auswirkungen auf die Flora habe, heißt es im Begleittext zu
seinem  Vortrag, sondern die Temperatur keinesfalls beeinträchtige. Viel mehr
ergäben die Daten, dass der Prozess genau umgekehrt ist. Der CO2-Gehalt passe
sich an die Temperatur an. Der Vortrag wurde am 11.04.2016 bei Youtube
veröffentlicht wurde.

„Im Dezember 2015 trafen sich in Paris mehr als 50.000 Menschen, um an dem
Weltklima-Gipfel teilzunehmen. Besonders stolz war man darauf, dass sich alle
teilnehmenden Nationen für eine Reduzierung von Kohlenstoffdioxid (CO2)
ausgesprochen und sich verpflichtet haben zu Reduzieren. Wieviel und nach
welchen Maßstäben wurde nicht definiert.
Ziel des Ganzen sei, durch den verminderten Aussoß von CO2 zu bewirken, dass
sich die Erde nicht mehr als 2 Grad im Vergleich zum Beginn des Industrie-Zeitalters
(ab Mitte des 19. Jhd.) erhöht. Ein Grad davon haben wir bereits erreicht, so dass
das Ergebnis des Klimagipfels letztlich die Absicht aussprach, dass der Mensch,
nicht weiterhin das Klima so stark beeinflusst.
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Klimawissenschaft und Klimapolitik stehen sich diametral gegenüber. In diesem
Vortrag zeigt Prof. Dr. Werner Kirstein auf, weshalb die Debatte um das Senken von
CO2 ausschließlich politischen Zielen dient und keinesfalls der Umwelt, dem
Weltklima oder den Menschen.“
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